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#01  Logo 
Bundesverband
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#01 Logo Bundesverband
Schutzraum und Variationen

Das Logo – auch Wort-Bildmarke genannt – ist eine Kombination aus einem grafischen und einem textlichen Element. 
Standardmäßig ist das vollständige Logo als geschlossene Einheit zu verwenden.

Die Abstände der einzelnen Logoelemente zueinander sind fest definiert und dürfen nicht verändert oder verletzt 
werden. Ein das Logo umgebender Schutzraum ist einzuhalten, der durch die Größe der kfd-Ellipse bestimmt wird. 
Andere Gestaltungselemente, Texte oder Bilder sollten den hier dargestellten Mindestabstand zum Logo einhalten, 
um dieses in seiner optischen Wirkung nicht zu beeinträchtigen.

Empfehlung:
Auf Grund der Lesbarkeit, 
sollte das Logo nicht 
kleiner als 5 mm in 
der Höhe eingesetzt/
verwendet werden.

5 mm

Empfehlung:
Auf Grund der Lesbarkeit, 
sollte das Logo nicht 
kleiner als 10 mm in 
der Höhe eingesetzt/
verwendet werden.

10 mm
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#01 Logo Bundesverband
Kurzform und Variationen

Die kfd-Ellipse darf in 
Ausnahmefällen auch ohne 
die Wortmarke platziert 
werden. Für den einfarbigen 
Druck ist das Logo in Schwarz 
abzubilden. Auf Farbflächen 
oder anderen, ausreichend 
dunklen Hintergründen muss 
das Logo in der sog. Negativ-
Variante – also in Weiß – 
dargestellt werden.
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#01  Logo 
Diözesanverbände
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#01 Logo Diözesanverbände
Schutzraum und Variationen

5 mm

Empfehlung:
Auf Grund der Lesbarkeit, 
sollte das Logo nicht 
kleiner als 5 mm in 
der Höhe eingesetzt/
verwendet werden.

Empfehlung:
Auf Grund der Lesbarkeit, 
sollte das Logo nicht zu 
klein verwendet werden.

Das Logo – auch Wort-Bildmarke genannt – ist eine Kombination aus einem grafischen und einem textlichen Element. 
Standardmäßig ist das vollständige Logo als geschlossene Einheit zu verwenden.

Die Abstände der einzelnen Logoelemente zueinander sind fest definiert und dürfen nicht verändert oder verletzt 
werden. Ein das Logo umgebender Schutzraum ist einzuhalten, der durch die Größe der kfd-Ellipse bestimmt wird. 
Andere Gestaltungselemente, Texte oder Bilder sollten den hier dargestellten Mindestabstand zum Logo einhalten, 
um dieses in seiner optischen Wirkung nicht zu beeinträchtigen.
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#01 Logo Diözesanverbände
Beispiele
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#01 Logo Diözesanverbände
Kurzform und Variationen

Für den einfarbigen Druck ist das Logo in Schwarz abzubilden. 
Auf Farbflächen oder anderen, ausreichend dunklen Hinter-
gründen muss das Logo in der sogenannten Negativ-Variante – 
also in Weiß – dargestellt werden.
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#02  Farben
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#02 Farben
Farbwerte

Haupt-/CD-Farbe 
(Primärfarbe)

kfd Purpur

Gesellschaft, Politik, 
Gleichstellung von Mann 
und Frau

kfd Gelb

Kirche, Theologie, 
Spiritualität, 
Gleichberechtigung 
in der Kirche 

kfd Purpur

Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit, Gesundheit 

kfd Grün

Werte und 
Grundhaltungen 

kfd Orange

Allgemein kfd Themenfarben

PANTONE 716 CPANTONE 7548 C PANTONE 2292 CPANTONE Rubin Red CPANTONE Rubin Red C

CMYK 10 / 100 / 45 / 0 CMYK 0 / 35 /100 / 0 CMYK 10 / 100 / 45 / 0 CMYK 52 / 0 / 89 / 0 CMYK 0 / 65 / 100 / 0

RGB 240 / 115 / 5
HEX #f07305

RGB 245 / 195 / 0
HEX #f5c300

RGB 140 / 190 / 60
HEX #8cbe3c

RGB 220 / 0 / 90
HEX #dc005a

RGB 220 / 0 / 90
HEX #dc005a
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#02 Farben
Fläche + Bögen

Fotos: ©iStock by gettyimages
Druck: ALBERSDRUCK GmbH & Co. KG,
Leichlinger Straße 11, 40591 Düsseldorf
1. Auflage, Juli 2019

Im wertschätzenden Dialog bleiben

Die kfd wird sich wertschätzenden Diskussionen 
über die Ämterfrage nicht entziehen. Sie ist gleich-
zeitig der Auffassung, dass dazu bereits alle theolo-
gischen Fragen geklärt sind.2 Im Übrigen vertraut 
sie auf die Geistkraft Gottes. 

Die kfd ist der festen Überzeugung, dass eine wirk-
liche Erneuerung der Kirche Jesu Christi nur gelingt, 
wenn Frauen alle Dienste und Ämter in der Kirche 
offenstehen.
Einstimmig beschlossen von der kfd-Bundesversammlung 
am 21. Juni 2019.

2 Argumentationshilfen zu theologischen Fragen zu Diensten und 
Ämtern von Frauen in der Kirche sowie weitere Hintergrundinfor-
mationen unter:

www.kfd.de/dienste-und-aemter

„Der Geist Jesu Christi
verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen 
Überzeugungen in der Frage 
der kirchlichen Ämter stets mit 
Wertschätzung und 
versöhnungsbereit argumentativ 
im Miteinander zu befassen.“ 
(OST, These 7)
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Ellipse (Fläche):  	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
Bogen 3: 	
	

Ellipse (Fläche):  	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
	
	

Ellipse (Fläche): 	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
	
	

Ellipse (Fläche):  	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
	
	

Ellipse (Fläche): 	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
	
	

Bögen
Die Menge der Bögen/der gebogenen Linien ist je nach farblichem und thematischem Einsatz der Ellipse 
festgelegt. Dabei kann die Linienstärke und Platzierung der Bögen variieren.

Allgemein kfd 
3 Bögen

Themenfarben
2 Bögen
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#02 Farben
Fläche + Bögen

Imageflyer

headline zeile 1
headline zeile 2
headline zeile 3

Positionspapier

gesellschaft, politik,
gleichstellung von
mann und frau

Positionspapier

kirche, theologie,
spiritualität

Positionspapier

klimaschutz,
nachhaltigkeit,
gesundheit

Positionspapier

werte und 
grundhaltungen

Visualisierungen der Flyer mit 
Bezeichnungen der Themenfelder

Allgemein kfd 
3 Bögen

Themenfarben
2 Bögen
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#02 Farben
Motiv + Fläche + Bögen

Gesellschaft  Politik  Gleichstellung 
von Mann und Frau

69

Kirche  Theologie  Spiritualität  
Gleichberechtigung in der Kirche

Klimaschutz  Nachhaltigkeit  
Gesundheit

Werte  Grundhaltungen

52

Bildungsangebote
2023
Hier steht eine Subline

Fläche: 	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
Bogen 3: 	
Bogen 4: 	

Fläche:  	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
	
	

Fläche: 	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
	
	

Fläche:  	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
	
	

Fläche: 	
Bogen 1: 	
Bogen 2: 	
	
	

Bögen
Bei themenübergreifendem / allgemeinem Einsatz eines Motivs, steht die Ellipse auf weißem Hintergrund und 
es werden 4 verschiedenfarbige Bögen eingesetzt.

Bei themenspezifischem Einsatz gilt auch hier die Festlegung, dass nur 2 Bögen eingesetzt werden.

Allgemein kfd 
4 Bögen

Themenfarben
2 Bögen
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#02 Farben
Motiv + Fläche + Bögen

Positionspapier

kirche, theologie,
spiritualität

Positionspapier

klimaschutz,
nachhaltigkeit,
gesundheit

Positionspapier

werte und 
grundhaltungen

Visualisierungen der Flyer mit 
Bezeichnungen der Themenfelder

Allgemein kfd 
4 Bögen

Themenfarben
2 Bögen

Positionspapier

gesellschaft, politik,
gleichstellung von
mann und frau

Positionspapier

kirche, theologie,
spiritualität

Positionspapier

klimaschutz, 
nachhaltigkeit, 
gesundheit

Positionspapier

werte und 
grundhaltungen

Imageflyer

headline zeile 1
headline zeile 2
headline zeile 3
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#03  Typografie



Corporate Design der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd)� 17

#03 Typografie
Die Hausschrift

Gleich und berechtigt – dafür steht die kfd.
1​‌2​‌3​‌4​‌5​‌6​‌7​‌8​‌9​‌0​‌‘​‌?​‌’​‌“​‌!​‌”​‌(​‌%​‌)​‌[​‌#​‌]​‌{​‌@​‌}​‌/​‌&​‌\​‌<​‌-​‌+​‌÷​‌×​‌=​‌>​‌®​‌©​‌$​‌€​‌£​‌¥​‌¢​‌:​‌;​‌,​‌.​‌*

Regular
Medium
SemiBold
Bold

Italic
Medium Italic
SemiBold Italic
Bold Italic

Cabin

Aa Bb Cc
Die Hausschrift der kfd ist die Cabin. Im Logo kommt der 
Schriftschnitt "Bold" zum Einsatz. 
In Publikationen und Werbemitteln sind die Überschriften häufig 
in "Semibold" und die Fließtexte in "Regular" gesetzt. 

Die Cabin wird darüber hinaus vereinzelt in diversen weiteren 
Schriftschnitten verwendet. 
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#03 Typografie
Die Systemschrift

Für den Fall, dass die Hausschrift der kfd nicht zur Verfügung 
steht – beispielsweise in Microsoft-Office-Anwendungen wie 
PowerPoint – kommt die Systemschrift Arial zum Einsatz.

Gleich und berechtigt – dafür steht die kfd.
1​‌2​‌3​‌4​‌5​‌6​‌7​‌8​‌9​‌0​‌‘​‌?​‌’​‌“​‌!​‌”​‌(​‌%​‌)​‌[​‌#​‌]​‌{​‌@​‌}​‌/​‌&​‌\​‌<​‌-​‌+​‌÷​‌×​‌=​‌>​‌®​‌©​‌$​‌€​‌£​‌¥​‌¢​‌:​‌;​‌,​‌.​‌*

Arial

Aa Bb Cc
Regular
Bold

Italic
Bold Italic
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#04  Geschäftsdrucksachen
Briefbogen & Visitenkarte
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#04 Geschäftsausstattung
Briefbogen Bundesverband

DKM Darlehnskasse Münster
IBAN DE22 4006 0265 0003 1974 00
BIC   GENO DEM1 DKM

kfd-Bundesverband e. V.
Prinz-Georg-Straße 44  40477 Düsseldorf 
Chausseestraße 128/129  10115 Berlin Seite 1 / 2

Sehr geehrte Damen und Herren,

igent minciunt ut laut exceatures et eturepr ovidit aut odi doloria nducia vene plab is enienimaximo optatet 
essum volor sequi nist, quid quae quodipi ciasperum illiquo dissiminci quunt. Itaepe aut isitibu scienihil estio 
estiate mporeicitia conserum facidel iuntur sed molecus, solorum eos voluptas diam eaquas ut hil ex erios quam 
fugitio con prerecestio officiis quam, nobisime nimpe plant harunt iditibus por arunt et, eos dus mosa dolupti 
atestem andempo raectur seniet que la quam nihitis ma vereium invent qui coreheniam, te voluptiam istis et 
evellit atempor maion nobis modite non porrum quae velecer iaspercitate nulparum vellatur sitinusam nobi-
sime nimpe plant harunt iditibus fuga. 

Ut hic temqui re explicimusam quossectur ad molorepe plandusapit, con excesti ut odis seque voluptaepe 
nam si tem de sint am que none ad ea nem dolorep turion nis eossit, con nihitae renihitat abore, con eatur 
arumque re rem iniasim conem autentem abo. Itioreius molum fugitia nulpa sed elibea dit assumquis rectorit 
ipsundi aliquis anissequi blabore rnatent ionemporias qui asim et lament, in ratium re ne autaquo molorpos quis 
nesci aut eseria doluptio omnis sa volorro culparum dus et fuga. Equistiandit ipsum qui dem eventiusdant fuga. 
Cabores cilita dolor rest laceped mo dit volupta nos quisti ipidisque ilibus.

Mendis doles volupic ipisciis eostrum eaque ius, omnihillo voluptum nimin pro min re veliquo omnis exerion 
estotat urepel mos alitias et voluptiberro estint, quias ni comnian turior ma volum que comnitatio. Itati con es 
vent aliquis imporem vendisci nectus as ut ut fugiant que et, cum ilignam que ipic tectur sus a volorum cusandis 
mossim inciderro vit quid que venia diaeperibus mi, sande cone ra quiae nus, volore occus evelectatem quodis 
postori ullorupta venihicius et dolum adigenis eate solorior autendis dollestiure inullupidus exero et as doluptati 
aut quis sunt.

Minciunt ut laut exceatures et eturepr ovidit aut odi doloria nducia vene plab is enienimaximo optatet essum 
volor sequi nist, quid quae quodipi ciasperum illiquo dissiminci quunt. Itaepe aut isitibu scienihil estio estiate 
mporeicitia conserum facidel iuntur sed molecus, solorum eos voluptas diam eaquas ut hil ex erios quam fugitio 
con prerecestio officiis quam, nobisime nimpe plant harunt iditibus por arunt et, eos dus mosa dolupti atestem 
andempo raectur seniet que la quam nihitis ma vereium invent qui coreheniam, te voluptiam istis et evellit 
atempor maion nobis modite non porrum quae velecer iaspercitate nulparum vellatur sitinusam nobisime 
nimpe plant harunt iditibus fuga. 

Vorname Name
Firma
Straße 123
45678 Stadt

kfd-Bundesverband e. V.  Pf. 32 06 40  40477 Düsseldorf

Stadt, Datum

Martina Musterfrau 
Position im Verband

Tel. 0211 44 992 - 00
Fax 0211 44 992 - 00

Martina.Mustermann@kfd.de
www.kfd-bundesverband.de

Seite 2 / 2

DKM Darlehnskasse Münster
IBAN DE22 4006 0265 0003 1974 00
BIC   GENO DEM1 DKM

kfd-Bundesverband e. V.
Prinz-Georg-Straße 44  40477 Düsseldorf 
Chausseestraße 128/129  10115 Berlin

Ut hic temqui re explicimusam quossectur ad molorepe plandusapit, con excesti ut odis seque voluptaepe 
nam si tem de sint am que none ad ea nem dolorep turion nis eossit, con nihitae renihitat abore, con eatur 
arumque re rem iniasim conem autentem abo. Itioreius molum fugitia nulpa sed elibea dit assumquis rectorit 
ipsundi aliquis anissequi blabore rnatent ionemporias qui asim et lament, in ratium re ne autaquo molorpos quis 
nesci aut eseria doluptio omnis sa volorro culparum dus et fuga. Equistiandit ipsum qui dem eventiusdant fuga. 
Cabores cilita dolor rest laceped mo dit volupta nos quisti ipidisque ilibus.

Mendis doles volupic ipisciis eostrum eaque ius, omnihillo voluptum nimin pro min re veliquo omnis exerion 
estotat urepel mos alitias et voluptiberro estint, quias ni comnian turior ma volum que comnitatio. Itati con es 
vent aliquis imporem vendisci nectus as ut ut fugiant que et, cum ilignam que ipic tectur sus a volorum cusandis 
mossim inciderro vit quid que venia diaeperibus mi, sande cone ra quiae nus, volore occus evelectatem quodis 
postori ullorupta venihicius et dolum adigenis eate solorior autendis dollestiure inullupidus exero et as doluptati 
aut quis sunt.

Martina Musterfrau
Referentin PR/Marketing

Seite 1 Seite 2
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#04 Geschäftsausstattung
Briefbogen Diözesanverband

DKM Darlehnskasse Münster
IBAN DE22 4006 0265 0003 1974 00
BIC   GENO DEM1 DKM

kfd-Bundesverband e. V.
Prinz-Georg-Straße 44  40477 Düsseldorf 
Chausseestraße 128/129  10115 Berlin Seite 1 / 2

Sehr geehrte Damen und Herren,

igent minciunt ut laut exceatures et eturepr ovidit aut odi doloria nducia vene plab is enienimaximo optatet 
essum volor sequi nist, quid quae quodipi ciasperum illiquo dissiminci quunt. Itaepe aut isitibu scienihil estio 
estiate mporeicitia conserum facidel iuntur sed molecus, solorum eos voluptas diam eaquas ut hil ex erios quam 
fugitio con prerecestio officiis quam, nobisime nimpe plant harunt iditibus por arunt et, eos dus mosa dolupti 
atestem andempo raectur seniet que la quam nihitis ma vereium invent qui coreheniam, te voluptiam istis et 
evellit atempor maion nobis modite non porrum quae velecer iaspercitate nulparum vellatur sitinusam nobi-
sime nimpe plant harunt iditibus fuga. 

Ut hic temqui re explicimusam quossectur ad molorepe plandusapit, con excesti ut odis seque voluptaepe 
nam si tem de sint am que none ad ea nem dolorep turion nis eossit, con nihitae renihitat abore, con eatur 
arumque re rem iniasim conem autentem abo. Itioreius molum fugitia nulpa sed elibea dit assumquis rectorit 
ipsundi aliquis anissequi blabore rnatent ionemporias qui asim et lament, in ratium re ne autaquo molorpos quis 
nesci aut eseria doluptio omnis sa volorro culparum dus et fuga. Equistiandit ipsum qui dem eventiusdant fuga. 
Cabores cilita dolor rest laceped mo dit volupta nos quisti ipidisque ilibus.

Mendis doles volupic ipisciis eostrum eaque ius, omnihillo voluptum nimin pro min re veliquo omnis exerion 
estotat urepel mos alitias et voluptiberro estint, quias ni comnian turior ma volum que comnitatio. Itati con es 
vent aliquis imporem vendisci nectus as ut ut fugiant que et, cum ilignam que ipic tectur sus a volorum cusandis 
mossim inciderro vit quid que venia diaeperibus mi, sande cone ra quiae nus, volore occus evelectatem quodis 
postori ullorupta venihicius et dolum adigenis eate solorior autendis dollestiure inullupidus exero et as doluptati 
aut quis sunt.

Minciunt ut laut exceatures et eturepr ovidit aut odi doloria nducia vene plab is enienimaximo optatet essum 
volor sequi nist, quid quae quodipi ciasperum illiquo dissiminci quunt. Itaepe aut isitibu scienihil estio estiate 
mporeicitia conserum facidel iuntur sed molecus, solorum eos voluptas diam eaquas ut hil ex erios quam fugitio 
con prerecestio officiis quam, nobisime nimpe plant harunt iditibus por arunt et, eos dus mosa dolupti atestem 
andempo raectur seniet que la quam nihitis ma vereium invent qui coreheniam, te voluptiam istis et evellit 
atempor maion nobis modite non porrum quae velecer iaspercitate nulparum vellatur sitinusam nobisime 
nimpe plant harunt iditibus fuga. 
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Ut hic temqui re explicimusam quossectur ad molorepe plandusapit, con excesti ut odis seque voluptaepe 
nam si tem de sint am que none ad ea nem dolorep turion nis eossit, con nihitae renihitat abore, con eatur 
arumque re rem iniasim conem autentem abo. Itioreius molum fugitia nulpa sed elibea dit assumquis rectorit 
ipsundi aliquis anissequi blabore rnatent ionemporias qui asim et lament, in ratium re ne autaquo molorpos quis 
nesci aut eseria doluptio omnis sa volorro culparum dus et fuga. Equistiandit ipsum qui dem eventiusdant fuga. 
Cabores cilita dolor rest laceped mo dit volupta nos quisti ipidisque ilibus.

Mendis doles volupic ipisciis eostrum eaque ius, omnihillo voluptum nimin pro min re veliquo omnis exerion 
estotat urepel mos alitias et voluptiberro estint, quias ni comnian turior ma volum que comnitatio. Itati con es 
vent aliquis imporem vendisci nectus as ut ut fugiant que et, cum ilignam que ipic tectur sus a volorum cusandis 
mossim inciderro vit quid que venia diaeperibus mi, sande cone ra quiae nus, volore occus evelectatem quodis 
postori ullorupta venihicius et dolum adigenis eate solorior autendis dollestiure inullupidus exero et as doluptati 
aut quis sunt.
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#05 Flyer DIN lang
2-Seiter

Imageflyer

headline zeile 1
headline zeile 2
headline zeile 3

kfd-Bundesverband e. V.
Prinz-Georg-Straße 44
40477 Düsseldorf
www.kfd.de

Et exeratium rerferum eliqui que 
exeribus vitatur, unte nis quaturit 
idit eos et odis aut endigendam, 
cum reped molupti sam faccume.

Nonseque commolupta eaquassit 
quid min con nihiliant odit etulle 
quatur rae nihictur 
henimin nime reicae 
alique ipsande risncia 
veni vent eumquis 
toriatem alis ducia 
earcimaio volupta 
dolendes abo rita-
tem ea sus mil maion 
perunt lacepernatem 
numis cusceatur, consed molessi 
musapis molupie nimagni lest, 
omnimil laboria cus es est, il 
optatibus mi, ipsam estibusam, 
quis modistiati aut et et modio. 
Iqui saped que quos volenimus 
delenda eptam.
Torerferunt plam, unditium 
comnia vellaut aut quat 
harum fugit. 

Et plique officiis ea dolo molectis 
dollaborat quibus atur, tesecus 
am vollautassi omni aut fugiae 
omnimaio eos expliquia sum est 
ut labore, accum quamenisres 
dolo es abo. Ferit dolesequae 
sin ex eic te voluptas ende la 

dit omnim quosa. Busam quis 
doluptatquas im is doloriamus il 
iumendam qui deliquat.

Andent iumquo debitiusa alit 
re ent as sapero in repedipsa 
di nobit re pellatem ipienia ne 
ipsandae volupta tistiur solor.

headline zeile 1
headline zeile 2

„Em que nosapicae ex eosos 
pratem volori volestione cum 
labo? Daecaerchic te volupta 
quisitist dolut omni illes nesi.“

Hinweis: 
Weiße Schrift auf dem Bild nur eingeschränkt lesbar.  

Die Helligkeit des Motivs muss partiell reduziert werden. 

Imageflyer

headline zeile 1
headline zeile 2
headline zeile 3

kfd-Bundesverband e. V.
Prinz-Georg-Straße 44
40477 Düsseldorf
www.kfd.de

Et exeratium rerferum eliqui que 
exeribus vitatur, unte nis quaturit 
idit eos et odis aut endigendam, 
cum reped molupti sam faccume.

Nonseque commolupta eaquassit 
quid min con nihiliant odit etulle 
quatur rae nihictur 
henimin nime reicae 
alique ipsande risncia 
veni vent eumquis 
toriatem alis ducia 
earcimaio volupta 
dolendes abo rita-
tem ea sus mil maion 
perunt lacepernatem 
numis cusceatur, consed molessi 
musapis molupie nimagni lest, 
omnimil laboria cus es est, il 
optatibus mi, ipsam estibusam, 
quis modistiati aut et et modio. 
Iqui saped que quos volenimus 
delenda eptam.
Torerferunt plam, unditium 
comnia vellaut aut quat 
harum fugit. 

Et plique officiis ea dolo molectis 
dollaborat quibus atur, tesecus 
am vollautassi omni aut fugiae 
omnimaio eos expliquia sum est 
ut labore, accum quamenisres 
dolo es abo. Ferit dolesequae 
sin ex eic te voluptas ende la 

dit omnim quosa. Busam quis 
doluptatquas im is doloriamus il 
iumendam qui deliquat.

Andent iumquo debitiusa alit 
re ent as sapero in repedipsa 
di nobit re pellatem ipienia ne 
ipsandae volupta tistiur solor.

headline zeile 1
headline zeile 2

„Em que nosapicae ex eosos 
pratem volori volestione cum 
labo? Daecaerchic te volupta 
quisitist dolut omni illes nesi.“

2-Seiter mit Motiv2-Seiter mit Fläche
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#05 Flyer DIN lang
4-Seiter mit Fläche

Imageflyer

headline zeile 1
headline zeile 2
headline zeile 3

kfd-Bundesverband e. V.
Prinz-Georg-Straße 44
40477 Düsseldorf
www.kfd.de

Andent iumquo debitiusa alit re ent as sapero in repedipsa di nobit 
re pellatem ipienia ne ipsandae volupta tistiur solore cus dolor recae 
pelleni menducimet quas nest quos sam, il il iume int unt autatem 
eostes rem que natat.

Vent. Itaquae. Et laceperum qui autat lignime nonsequ aspicium 
re nimagniendi utes delit re sit, es doluptaquas aliquatur a quo et 
lautecti quate incipsu ndempor eptaturera porerch ilique volor

Subheadline

At ut hil ilisqui omni ium laccuptas dunt. Feristi 
atiscipit adigenes aut vel int voluptat doloris aut 
aut rerovit expelecte voluptat vendanto estis et 
harcime aspernat.
As accabor epudandio. Quosand aecearc iiscit et 
qui alia nos eumquia comnis pro blabo. Et hiliquia 
soloreh endanima inusam, consequam que 
samustrum et quissimpor anda dolupta deligen-
tem entiam adit atust aliberum ratur maximodis 
explit velest ullaboribus net rerum, ipis moluptae.

„
Volorum doluptatat ipsunt. Sio
alisinto il optate cus, nis volum 
et eic tessume ndanis nameun 
rempora nim apitatumet esto 
volupta vamus et accuptati que 
plabori atiuntu sciatur! sume aut 
voloritati nihitat od quaeptur. 
Abore ad utas esti bea nullam 
idi cuscia.“ 
(OST, These 7)

Fernat omnis volendentur? Ximus 
accum nonemodit fugitiis et omnid 
ellorepudam facest idisi tem exoso 
eatat alitiunt quosam quuntio.

Et exeratium rerferum eliqui 
reseque exeribus vitatur, unte 
nis quaturit idit eos et odis aut 
endigendam, cum reped molupti 
sam faccume.

Nonseque commolupta eaquassit 
quid min con nihiliant odit etulle 
quatur rae nihictur henimin nime 
reicae alique ipsande risncia veni 
vent eumquis toriatem alis ducia 
earcimaio volupta dolendes abo 
ritatem ea sus mil maion perunt 
lacepernatem numis cusceatur, 
consed molessi musapis molupie 
nimagni lest, omnimil laboria 
cus es est, il optatibus mi, ipsam 
estibusam, quis modistiati aut et 
et modio. Iqui saped que quos 
volenimus delenda eptam.

Torerferunt plam, unditium 
comnia vellaut aut quat harum 
fugit, et plique officiis ea dolo 
molectis dollaborat quibus 
atur, tesecus am vollautassi 
omni aut fugiae omnimaio 
eos expliquia sum est ut 
labore, accum quamenis 
et aut venim maiorectio. 

Et utatem. Et quoditia dolut 
laciendae deniet quis ma aliquam 
quam res dolo es abo. Ferit 
dolesequae sin ex eic te voluptas 
ende la dit omnim quosa volupta 
tiistet, sape iducilic tem se voloria 
invelenda net inullorest, sintiusci 
sinihic ipsandigent.

Ommolup tatio. Et et eos aturem 
res earcimusdam, nestia volupta 
spicimo lorem. Namusandunt 
am volut dempore sum recto 
magni abor si unt eic tem ressit 
optatquid maio ut quibusa niasi-
teni utas ditatio beaquia quaest 
volectin proriatem 
hil sum.

headline zeile 1
headline zeile 2

Ximporibus doluptas miname 
ventio dis eseratur quam, quam 
inctatis sit, quamuelitium lat 
quaspit iumquo eatur re, ut
andipicium vella 
conseque lacero 
quiditi imusa 
idebit porrorero tet 
apicaep edipsan 
deliquos porem 
enim rernat quostias 
seque cullibusam 
repelistrum nondia 
doluptatat ut rum, sim lautae 
sape verupta pro dollandebit, 
cum estrume nimentium eici 

nus et inis nitas.

Et vellab intusa dollaut ut is 
maio evendebis quam aligent.
Ut omniat lab is volorporro cus 
eum facere velestecus, eturior 

remquibus es dolupta nimaio 
qui num renda quas dolorem 
pellaborum nosam quation et 
ommolor eperessinum quidunti 
con consequi am andit qui 
conem volorer ibeatquiatet 
endem et re ipsam, odignim 
verro consequatur rempor mo 
eosam erepra dolecust quunt.

„Em que nosapicae ex eosos 
pratem volori volestione cum 
labo? Daecaerchic te volupta 
quisitist dolut omni illes nesi.“

Titelseite RückseiteInnenseiten
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#05 Flyer DIN lang
4-Seiter mit Motiv

Hinweis: 
Weiße Schrift auf dem Bild nur eingeschränkt lesbar.  

Die Helligkeit des Motivs muss partiell reduziert werden. 

Imageflyer

headline zeile 1
headline zeile 2
headline zeile 3

kfd-Bundesverband e. V.
Prinz-Georg-Straße 44
40477 Düsseldorf
www.kfd.de

Subheadline

At ut hil ilisqui omni ium laccuptas dunt. Feristi 
atiscipit adigenes aut vel int voluptat doloris aut 
aut rerovit expelecte voluptat vendanto estis et 
harcime aspernat.
As accabor epudandio. Quosand aecearc iiscit et 
qui alia nos eumquia comnis pro blabo. Et hiliquia 
soloreh endanima inusam, consequam que 
samustrum et quissimpor anda dolupta deligen-
tem entiam adit atust aliberum ratur maximodis 
explit velest ullaboribus net rerum, ipis moluptae.

Andent iumquo debitiusa alit re ent as sapero in repedipsa di nobit 
re pellatem ipienia ne ipsandae volupta tistiur solore cus dolor recae 
pelleni menducimet quas nest quos sam, il il iume int unt autatem 
eostes rem que natat.

Vent. Itaquae. Et laceperum qui autat lignime nonsequ aspicium 
re nimagniendi utes delit re sit, es doluptaquas aliquatur a quo et 
lautecti quate incipsu ndempor eptaturera porerch ilique volor

„
Volorum doluptatat ipsunt. Sio
alisinto il optate cus, nis volum 
et eic tessume ndanis nameun 
rempora nim apitatumet esto 
volupta vamus et accuptati que 
plabori atiuntu sciatur! sume aut 
voloritati nihitat od quaeptur. 
Abore ad utas esti bea nullam 
idi cuscia.“ 
(OST, These 7)

Fernat omnis volendentur? Ximus 
accum nonemodit fugitiis et omnid 
ellorepudam facest idisi tem exoso 
eatat alitiunt quosam quuntio.

Et exeratium rerferum eliqui 
reseque exeribus vitatur, unte 
nis quaturit idit eos et odis aut 
endigendam, cum reped molupti 
sam faccume.

Nonseque commolupta eaquassit 
quid min con nihiliant odit etulle 
quatur rae nihictur henimin nime 
reicae alique ipsande risncia veni 
vent eumquis toriatem alis ducia 
earcimaio volupta dolendes abo 
ritatem ea sus mil maion perunt 
lacepernatem numis cusceatur, 
consed molessi musapis molupie 
nimagni lest, omnimil laboria 
cus es est, il optatibus mi, ipsam 
estibusam, quis modistiati aut et 
et modio. Iqui saped que quos 
volenimus delenda eptam.

Torerferunt plam, unditium 
comnia vellaut aut quat harum 
fugit, et plique officiis ea dolo 
molectis dollaborat quibus 
atur, tesecus am vollautassi 
omni aut fugiae omnimaio 
eos expliquia sum est ut 
labore, accum quamenis 
et aut venim maiorectio. 

Et utatem. Et quoditia dolut 
laciendae deniet quis ma aliquam 
quam res dolo es abo. Ferit 
dolesequae sin ex eic te voluptas 
ende la dit omnim quosa volupta 
tiistet, sape iducilic tem se voloria 
invelenda net inullorest, sintiusci 
sinihic ipsandigent.

Ommolup tatio. Et et eos aturem 
res earcimusdam, nestia volupta 
spicimo lorem. Namusandunt 
am volut dempore sum recto 
magni abor si unt eic tem ressit 
optatquid maio ut quibusa niasi-
teni utas ditatio beaquia quaest 
volectin proriatem 
hil sum.

headline zeile 1
headline zeile 2

Ximporibus doluptas miname 
ventio dis eseratur quam, quam 
inctatis sit, quamuelitium lat 
quaspit iumquo eatur re, ut
andipicium vella 
conseque lacero 
quiditi imusa 
idebit porrorero tet 
apicaep edipsan 
deliquos porem 
enim rernat quostias 
seque cullibusam 
repelistrum nondia 
doluptatat ut rum, sim lautae 
sape verupta pro dollandebit, 
cum estrume nimentium eici 

nus et inis nitas.

Et vellab intusa dollaut ut is 
maio evendebis quam aligent.
Ut omniat lab is volorporro cus 
eum facere velestecus, eturior 

remquibus es dolupta nimaio 
qui num renda quas dolorem 
pellaborum nosam quation et 
ommolor eperessinum quidunti 
con consequi am andit qui 
conem volorer ibeatquiatet 
endem et re ipsam, odignim 
verro consequatur rempor mo 
eosam erepra dolecust quunt.

„Em que nosapicae ex eosos 
pratem volori volestione cum 
labo? Daecaerchic te volupta 
quisitist dolut omni illes nesi.“

Titelseite RückseiteInnenseiten
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#05 Flyer DIN lang
6-Seiter mit Fläche

Imageflyer

headline zeile 1
headline zeile 2
headline zeile 3

kfd-Bundesverband e. V.
Prinz-Georg-Straße 44
40477 Düsseldorf
www.kfd.de

Andent iumquo debitiusa alit re ent as sapero in repedipsa di nobit 
re pellatem ipienia ne ipsandae volupta tistiur solore cus dolor recae 
pelleni menducimet quas nest quos sam, il il iume int unt autatem 
eostes rem que natat.

Vent. Itaquae. Et laceperum qui autat lignime nonsequ aspicium 
re nimagniendi utes delit re sit, es doluptaquas aliquatur a quo et 
lautecti quate incipsu ndempor eptaturera porerch ilique volor

At ut hil ilisqui omni ium laccuptas dunt. Feristi 
atiscipit adigenes aut vel int voluptat doloris aut 
aut rerovit expelecte voluptat vendanto estis et 
harcime aspernat.
As accabor epudandio. Quosand aecearc iiscit et 
qui alia nos eumquia comnis pro blabo. Et hiliquia 
soloreh endanima inusam, consequam que 
samustrum et quissimpor anda dolupta deligen-
tem entiam adit atust aliberum ratur maximodis 
explit velest ullaboribus net rerum, ipis moluptae.

Archillit laborro idelique voloraeres aut quae oditas 
debis ius percias is sunde alibus. Pid quatem quos-
sitia cus, accum eum eum is

„
Volorum doluptatat ipsunt. 
Alisinto il optate cus, nis vo-
lorum et eic tessume ndanis 
nam rempora nim apitatumet 
est quo volupta vellamus et 
accuptati que plabori atiuntu 
sciatur! sume aut voloritati 
nihitat od quaeptur.“ 
(OST, These 7)

Subheadline

Abore ad utas esti bea nullam 
idi cuscia nisciis quatur aliam 
quisi odition non et volores il 
eos arum qui blab ipiducius, 
occullo rernati nis sa senisci 
nos nihiciist volent anis quia 
sapelibus et re laut in pliciliqui 
berferibus ant ad mint quatur?

Volorum doluptatat 
ipsunt. Alisinto il
 optate cus, nis 
volorum et eic 
tessume ndanis 
nam rempora nim 
apitatumet est quo 
volupta vellamus 
et accuptati que plabori atiuntu 
sciatur? Expla quae con nimint, 
saeratet as es vendior aepedis 
nume net facerum enihiligendi 
deliquoste peribusciis arum 
quaerisciet rendae sus dolup-
taturit experum haribus mos et 
eaqui utem rerovid quam net 
et, sume aut voloritati nihitat 
od quaeptur, con es explautem 
duntinisquae vel maximenis 

as re pero ma quis et et que 
solupta spellut poria volupta 
tintur sunt ab iduciet derchicit 
officiae num asimi, ut debisto 
tem ilia vit veritio nectatis eum 
renia invenimi, explaut empore 
sant velesciis et lignate eario-
nes et venis i deliquoste.

Icatem venia num solor aut 
eserspe rferem quidios as 
erovid qui quid quid ut qui si 
nos eicae qui optasit ionsedi 
nate nus inus comni ium 
eos dis di con re ex esciassiti 
consent ilibusd anquae inctota 
tquias dis dolenia tiores

Tius ma natus ipsum quas 
vel modit volectus nonsedis 
sumquaectes rem quibus, 
tem inihillabore elendamus.

Außenseiten

Hinweis: 
Der 6-Seiter wurde für 

den Wickelfalz gestaltet. 
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#05 Flyer DIN lang
6-Seiter mit Fläche

headline zeile 1
headline zeile 2

Fernat omnis volendentur? Ximus 
accum nonemodit fugitiis et omnid 
ellorepudam facest idisi tem exoso 
eatat alitiunt quosam quuntio.

Et exeratium rerferum eliqui 
reseque exeribus vitatur, unte 
nis quaturit idit eos et odis aut 
endigendam, cum reped molupti 
sam faccume.

Nonseque commolupta eaquassit 
quid min con nihiliant odit etulle 
quatur rae nihictur henimin nime 
reicae alique ipsande risncia veni 
vent eumquis toriatem alis ducia 
earcimaio volupta dolendes abo 
ritatem ea sus mil maion perunt 
lacepernatem numis cusceatur, 
consed molessi musapis molupie 
nimagni lest, omnimil laboria 
cus es est, il optatibus mi, ipsam 
estibusam, quis modistiati aut et 
et modio. Iqui saped que quos 
volenimus delenda eptam.

Torerferunt plam, unditium 
comnia vellaut aut quat harum 
fugit, et plique officiis ea dolo 
molectis dollaborat quibus 
atur, tesecus am vollautassi 
omni aut fugiae omnimaio 
eos expliquia sum est ut 
labore, accum quamenis 
et aut venim maiorectio. 

Et utatem. Et quoditia dolut 
laciendae deniet quis ma aliquam 
quam res dolo es abo. Ferit 
dolesequae sin ex eic te voluptas 
ende la dit omnim quosa volupta 
tiistet, sape iducilic tem se voloria 
invelenda net inullorest, sintiusci 
sinihic ipsandigent.

Ommolup tatio. Et et eos aturem 
res earcimusdam, nestia volupta 
spicimo lorem. Namusandunt 
am volut dempore sum recto 
magni abor si unt eic tem ressit 
optatquid maio ut quibusa niasi-
teni utas ditatio beaquia quaest 
volectin proriatem 
hil sum.

Ximporibus doluptas miname 
ventio dis eseratur quam, quam 
inctatis sit, quamuelitium lat 
quaspit iumquo eatur re, ut
andipicium vella 
conseque lacero 
quiditi imusa 
idebit porrorero tet 
apicaep edipsan 
deliquos porem 
enim rernat quostias 
seque cullibusam 
repelistrum nondia doluptatat 
ut rum, sim lautae sape verupta 
pro dollandebit, cum estrume 
nimentium eici nus et inis nitas.

Et 

vellab intusa dollaut ut is maio 
evendebis quam aligent.
Ut omniat lab is volorporro cus 
eum facere velestecus, eturior 

remquibus es dolupta nimaio 
qui num renda quas dolorem 
pellaborum nosam quation et 
ommolor eperessinum quidunti 
con consequi am andit qui 
conem volorer ibeatquiatet 
endem et re ipsam, odignim 
verro consequatur rempor mo 
eosam erepra dolecust quunt.

„Em que nosapicae ex eosos 
pratem volori volestione cum 
labo? Daecaerchic te volupta 
quisitist dolut omni illes nesi.“

headline zeile 1
headline zeile 2

Fernat omnis volendentur? Ximus 
accum nonemodit fugitiis et omnid 
ellorepudam facest idisi tem exoso 
eatat alitiunt quosam quuntio.

Et exeratium rerferum eliqui 
reseque exeribus vitatur, unte 
nis quaturit idit eos et odis aut 
endigendam, cum reped molupti 
sam faccume.

Nonseque commolupta eaquassit 
quid min con nihiliant odit etulle 
quatur rae nihictur henimin nime 
reicae alique ipsande risncia veni 
vent eumquis toriatem alis ducia 
earcimaio volupta dolendes abo 
ritatem ea sus mil maion perunt 
lacepernatem numis cusceatur, 
consed molessi musapis molupie 
nimagni lest, omnimil laboria 
cus es est, il optatibus mi, ipsam 
estibusam, quis modistiati aut et 
et modio. Iqui saped que quos 
volenimus delenda eptam.

Torerferunt plam, unditium 
comnia vellaut aut quat harum 
fugit, et plique officiis ea dolo 
molectis dollaborat quibus 
atur, tesecus am vollautassi 
omni aut fugiae omnimaio 
eos expliquia sum est ut 
labore, accum quamenis 
et aut venim maiorectio. 

Et utatem. Et quoditia dolut 
laciendae deniet quis ma aliquam 
quam res dolo es abo. Ferit 
dolesequae sin ex eic te voluptas 
ende la dit omnim quosa volupta 
tiistet, sape iducilic tem se voloria 
invelenda net inullorest, sintiusci 
sinihic ipsandigent.

Ommolup tatio. Et et eos aturem 
res earcimusdam, nestia volupta 
spicimo lorem. Namusandunt 
am volut dempore sum recto 
magni abor si unt eic tem ressit 
optatquid maio ut quibusa niasi-
teni utas ditatio beaquia quaest 
volectin proriatem 
hil sum.

Inneneiten
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Andent iumquo debitiusa alit re ent as sapero in repedipsa di nobit 
re pellatem ipienia ne ipsandae volupta tistiur solore cus dolor recae 
pelleni menducimet quas nest quos sam, il il iume int unt autatem 
eostes rem que natat.

Vent. Itaquae. Et laceperum qui autat lignime nonsequ aspicium 
re nimagniendi utes delit re sit, es doluptaquas aliquatur a quo et 
lautecti quate incipsu ndempor eptaturera porerch ilique volor

At ut hil ilisqui omni ium laccuptas dunt. Feristi 
atiscipit adigenes aut vel int voluptat doloris aut 
aut rerovit expelecte voluptat vendanto estis et 
harcime aspernat.
As accabor epudandio. Quosand aecearc iiscit et 
qui alia nos eumquia comnis pro blabo. Et hiliquia 
soloreh endanima inusam, consequam que 
samustrum et quissimpor anda dolupta deligen-
tem entiam adit atust aliberum ratur maximodis 
explit velest ullaboribus net rerum, ipis moluptae.

Archillit laborro idelique voloraeres aut quae oditas 
debis ius percias is sunde alibus. Pid quatem quos-
sitia cus, accum eum eum is

„
Volorum doluptatat ipsunt. 
Alisinto il optate cus, nis vo-
lorum et eic tessume ndanis 
nam rempora nim apitatumet 
est quo volupta vellamus et 
accuptati que plabori atiuntu 
sciatur! sume aut voloritati 
nihitat od quaeptur.“ 
(OST, These 7)

Subheadline

Abore ad utas esti bea nullam 
idi cuscia nisciis quatur aliam 
quisi odition non et volores il 
eos arum qui blab ipiducius, 
occullo rernati nis sa senisci 
nos nihiciist volent anis quia 
sapelibus et re laut in pliciliqui 
berferibus ant ad mint quatur?

Volorum doluptatat 
ipsunt. Alisinto il
 optate cus, nis 
volorum et eic 
tessume ndanis 
nam rempora nim 
apitatumet est quo 
volupta vellamus 
et accuptati que plabori atiuntu 
sciatur? Expla quae con nimint, 
saeratet as es vendior aepedis 
nume net facerum enihiligendi 
deliquoste peribusciis arum 
quaerisciet rendae sus dolup-
taturit experum haribus mos et 
eaqui utem rerovid quam net 
et, sume aut voloritati nihitat 
od quaeptur, con es explautem 
duntinisquae vel maximenis 

as re pero ma quis et et que 
solupta spellut poria volupta 
tintur sunt ab iduciet derchicit 
officiae num asimi, ut debisto 
tem ilia vit veritio nectatis eum 
renia invenimi, explaut empore 
sant velesciis et lignate eario-
nes et venis i deliquoste.

Icatem venia num solor aut 
eserspe rferem quidios as 
erovid qui quid quid ut qui si 
nos eicae qui optasit ionsedi 
nate nus inus comni ium 
eos dis di con re ex esciassiti 
consent ilibusd anquae inctota 
tquias dis dolenia tiores

Tius ma natus ipsum quas 
vel modit volectus nonsedis 
sumquaectes rem quibus, 
tem inihillabore elendamus.

Außenseiten
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Fernat omnis volendentur? Ximus 
accum nonemodit fugitiis et omnid 
ellorepudam facest idisi tem exoso 
eatat alitiunt quosam quuntio.

Et exeratium rerferum eliqui 
reseque exeribus vitatur, unte 
nis quaturit idit eos et odis aut 
endigendam, cum reped molupti 
sam faccume.

Nonseque commolupta eaquassit 
quid min con nihiliant odit etulle 
quatur rae nihictur henimin nime 
reicae alique ipsande risncia veni 
vent eumquis toriatem alis ducia 
earcimaio volupta dolendes abo 
ritatem ea sus mil maion perunt 
lacepernatem numis cusceatur, 
consed molessi musapis molupie 
nimagni lest, omnimil laboria 
cus es est, il optatibus mi, ipsam 
estibusam, quis modistiati aut et 
et modio. Iqui saped que quos 
volenimus delenda eptam.

Torerferunt plam, unditium 
comnia vellaut aut quat harum 
fugit, et plique officiis ea dolo 
molectis dollaborat quibus 
atur, tesecus am vollautassi 
omni aut fugiae omnimaio 
eos expliquia sum est ut 
labore, accum quamenis 
et aut venim maiorectio. 

Et utatem. Et quoditia dolut 
laciendae deniet quis ma aliquam 
quam res dolo es abo. Ferit 
dolesequae sin ex eic te voluptas 
ende la dit omnim quosa volupta 
tiistet, sape iducilic tem se voloria 
invelenda net inullorest, sintiusci 
sinihic ipsandigent.

Ommolup tatio. Et et eos aturem 
res earcimusdam, nestia volupta 
spicimo lorem. Namusandunt 
am volut dempore sum recto 
magni abor si unt eic tem ressit 
optatquid maio ut quibusa niasi-
teni utas ditatio beaquia quaest 
volectin proriatem 
hil sum.

Ximporibus doluptas miname 
ventio dis eseratur quam, quam 
inctatis sit, quamuelitium lat 
quaspit iumquo eatur re, ut
andipicium vella 
conseque lacero 
quiditi imusa 
idebit porrorero tet 
apicaep edipsan 
deliquos porem 
enim rernat quostias 
seque cullibusam 
repelistrum nondia doluptatat 
ut rum, sim lautae sape verupta 
pro dollandebit, cum estrume 
nimentium eici nus et inis nitas.

Et 

vellab intusa dollaut ut is maio 
evendebis quam aligent.
Ut omniat lab is volorporro cus 
eum facere velestecus, eturior 

remquibus es dolupta nimaio 
qui num renda quas dolorem 
pellaborum nosam quation et 
ommolor eperessinum quidunti 
con consequi am andit qui 
conem volorer ibeatquiatet 
endem et re ipsam, odignim 
verro consequatur rempor mo 
eosam erepra dolecust quunt.

„Em que nosapicae ex eosos 
pratem volori volestione cum 
labo? Daecaerchic te volupta 
quisitist dolut omni illes nesi.“

Occaborios dis ditiber roviti rerit 
quunt adias dolorae pellor mi, 
etumqui offici eniendi omnis!.

Evendenem elitium qui am ea 
alitios suntum non peruptaquia 
paris rem a ilia delecati quas 
magnimus quaest quates et 
exerestem quis rese iusciissunt 
odi quo ipicabo. Tate lam, 
sanduci dolupta et voluptias 
res est, corunt vel incit aliquia 
in etur?

Aped quam quatis unt, volupta 
tempore caboris pelende llup-
tatem quam iumqui occus sed 
mo qui dolorum volorit prem 
evelige ndunt, ipsum, num rem 
nos moluptur? 

Quidita tecumque nos rehe-
nectia nossitas alistium ressum 
nobis earumet imus doluptiis 
nonserias ulligent faceatiam 
re eos ipsam non ra num inti 
anda voluptaere evelit omniet 
doloribea voluptatio. Anient diti 
od quid quaspedis sum quia 
aborera consequ aernatus quo-
dit parum is earia pos eaquid 
ma sintem rerissi dolupta dolo 
omnimus.

Uga. Cestin cullorepro odit 
estrum qui ius et quia a derum 
ut posandundae. Nam, tem re 
corrum aliqui odis si autemque 
velendandi as antem haria 
eum, ut et voluptates enet offic 
tempores autem ut endam is 
am, serferu ptamus sinturion 
pratium ium nis non rem-
quid magnist ut 
volum harum net 
enditi ipiciatusa et 
eliquaes venicient 
dolecul loremqui-
bus ratum. 

Que simodit et 
ut lam, ipideliqui 
ducitio ssunti bea 
volupta tiantiorro 
id quist moluptiusa dolestior 
a eturerchilis sum ex eseque 
nis dendaernam verum eos 
quodi volorererum faciunto int, 
illibus andeles tiisim dolorem. 
Inctatur, vel illabor emquat 
rest, odiatquam, cum nienimo 
luptaeped utatur, cuptur am 
eos ad quam conse nobis 
voloruptatur simetus.

Inneneiten
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Spotlight 2023
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Kapiteltrenner (hier: Spotlight 2023)Einführung

9

Grußwort
Liebe kfd-Frauen, liebe kfd-Interessierte,
Liebe Frauen, liebe Interessierte, 

Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer umendesed que 
vitin nobitiame esti dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et milis magnihicae 
dit quas repercia eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.

Musant que aut mosa adi beatectatem fugiae etur adip-
sum vendaep udignim olupta ni blandeleste poruptat 
et de quos ut fugia et dolupit officiam arum as derunt 
aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus dolo que 
doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria velis at 
endiantore doluptam et quamus enditae abor aut 
fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illatio 
rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?

Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 

quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.
Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan-
tium, suntempor sequis debisquas ma solupta tiscip-
sunt.

Nem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid 
ulpa quae 

dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas.

Eeosame volorem earum eum quam doluptatus eos-
tore nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, 
sum rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur olessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.

8
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Headline
Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer 
umendesed que vitin nobitiame esti 
dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et 
milis magnihicae dit quas repercia 
eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.
Musant que aut mosa adi beatecta-
tem fugiae etur adipsum vendaep 
udignim olupta ni blandeleste porup-
tat et de quos ut fugia et dolupit 
officiam arum as derunt aut ut quisquis aut eictatiis et 
parchil iquatus dolo que doluptas assus, ut quos es dipit 
alistis adioria velis at endiantore doluptam et quamus 
enditae abor aut fugitatem qui ut ex evel ex et quamus 
dendaeri illatio rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tas-
simus, cuscit moluptasped qui odipsandae omnihiciis 
voluptatur aborero beatur?
Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 
quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.

Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan.
Dem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid.

 

Dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes 
rendi doluptatiis magni oditioribus volupti dolupta-
tur as et, nossequ ibusda veligen vendend ellabori 
debita nonsequat earcimet offic to velest molup-
tat. Me estotata sita volorro is quam soles dolore-
rum quat. 
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped 
itestisto cores ut proriore, iur, saniendio is nonest 
voluptas eosame volorem earum eum quam dolup
tatus eostore nullabo remped unt lab il mosanissit 
omnientur, sum rerum vollaborum idis dellabo porep
tatur, qui volutem. Itati as dolumen dandaep elleste 
coresto inis mi, in por re volorehenda debis samus est 
vero molessunt magnatiaecus net ullut res magnias 
inverruptas saes el eos sundae.

Der Geist Jesu Christi verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen Überzeugungen in der 
Frage der kirchlichen Ämter stets mit Wertschätzung 
und versöhnungsbereit argumentativ im Miteinander 
zu befassen.“ 
(OST, These 7) Kirche  Theologie  Spiritualität 

 Gleichberechtigung in der 
Kirche

9

Grußwort
Liebe kfd-Frauen, liebe kfd-Interessierte,
Liebe Frauen, liebe Interessierte, 

Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer umendesed que 
vitin nobitiame esti dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et milis magnihicae 
dit quas repercia eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.

Musant que aut mosa adi beatectatem fugiae etur adip-
sum vendaep udignim olupta ni blandeleste poruptat 
et de quos ut fugia et dolupit officiam arum as derunt 
aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus dolo que 
doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria velis at 
endiantore doluptam et quamus enditae abor aut 
fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illatio 
rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?

Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 

quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.
Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan-
tium, suntempor sequis debisquas ma solupta tiscip-
sunt.

Nem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid 
ulpa quae 

dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas.

Eeosame volorem earum eum quam doluptatus eos-
tore nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, 
sum rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur olessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.

8



Corporate Design der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd)� 37

#06 Broschüre A4
Layout Innenseiten

Gesellschaft  Politik  Gleichstellung 
von Mann und Frau

66

Kapiteltrenner (hier: Thema mit Motiv)Textseite

17
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Programm 2023

Headline
Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer 
umendesed que vitin nobitiame esti 
dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et 
milis magnihicae dit quas repercia 
eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.
Musant que aut mosa adi beatec-
tatem fugiae etur adipsum ven-
daep udignim olupta ni blandeleste 
poruptat et de quos ut fugia et dolupit officiam arum 
as derunt aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus 
dolo que doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria 
velis at endiantore doluptam et quamus enditae abor 
aut fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illa-
tio rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?
Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 
quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.

Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan.
Dem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid 

Dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas 
eosame volorem earum eum quam doluptatus eostore 
nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, sum 
rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur, qui volu-
tem. Itati as dolumen dandaep elleste coresto inis mi, 
in por re volorehenda debis samus est vero molessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.

Der Geist Jesu Christi verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen Überzeugungen in der 
Frage der kirchlichen Ämter stets mit Wertschätzung und 
versöhnungsbereit argumentativ im Miteinander zu befassen.“ 
(OST, These 7)
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Headline
Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer 
umendesed que vitin nobitiame esti 
dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et 
milis magnihicae dit quas repercia 
eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.
Musant que aut mosa adi beatecta-
tem fugiae etur adipsum vendaep 
udignim olupta ni blandeleste porup-
tat et de quos ut fugia et dolupit 
officiam arum as derunt aut ut quisquis aut eictatiis et 
parchil iquatus dolo que doluptas assus, ut quos es dipit 
alistis adioria velis at endiantore doluptam et quamus 
enditae abor aut fugitatem qui ut ex evel ex et quamus 
dendaeri illatio rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tas-
simus, cuscit moluptasped qui odipsandae omnihiciis 
voluptatur aborero beatur?
Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 
quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.

Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan.
Dem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid.

 

Dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes 
rendi doluptatiis magni oditioribus volupti dolupta-
tur as et, nossequ ibusda veligen vendend ellabori 
debita nonsequat earcimet offic to velest moluptat. 
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum 
quat. 
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped 
itestisto cores ut proriore, iur, saniendio is nonest 
voluptas eosame volorem earum eum quam dolup
tatus eostore nullabo remped unt lab il mosanissit 
omnientur, sum rerum vollaborum idis dellabo porep
tatur, qui volutem. Itati as dolumen dandaep elleste 
coresto inis mi, in por re volorehenda debis samus est 
vero molessunt magnatiaecus net ullut res magnias 
inverruptas saes el eos sundae.

Der Geist Jesu Christi verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen Überzeugungen in der 
Frage der kirchlichen Ämter stets mit Wertschätzung 
und versöhnungsbereit argumentativ im Miteinander 
zu befassen.“ 
(OST, These 7)
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Headline
Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer 
umendesed que vitin nobitiame esti 
dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et 
milis magnihicae dit quas repercia 
eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.
Musant que aut mosa adi beatec-
tatem fugiae etur adipsum ven-
daep udignim olupta ni blandeleste 
poruptat et de quos ut fugia et dolupit officiam arum 
as derunt aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus 
dolo que doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria 
velis at endiantore doluptam et quamus enditae abor 
aut fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illa-
tio rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?
Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 
quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.
Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan-

tium, suntempor sequis debisquas ma solupta tiscip-
sunt.

Nem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid. 

Dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas 
eosame volorem earum eum quam doluptatus eostore 
nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, sum 
rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur, qui volu-
tem. Itati as dolumen dandaep elleste coresto inis mi, 
in por re volorehenda debis samus est vero molessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.

Der Geist Jesu Christi verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen Überzeugungen in der 
Frage der kirchlichen Ämter stets mit Wertschätzung und 
versöhnungsbereit argumentativ im Miteinander zu befassen.“ 
(OST, These 7)
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Gesellschaft  Politik  Gleichstellung von Mann und Frau

19

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Kloster St. Marien zu Helfta, Lindenstraße 36, 06295 Eisleben

Bibeltagung

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Nr. 12345 

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere InteressierteAnmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Erbacher Hof, Mainz Nr. 12345

Biblioblog

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere Interessierte

Anmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

Programm 2023

18

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Digital

Online-Seminar

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Nr. 12345 

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere InteressierteAnmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Digital Nr. 12345

Online-Seminar

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere Interessierte

Anmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47 Impressum

Herausgeberin:
Katholische Frauengemeinschaft
Deutschlands (kfd) – Bundesverband e.V.
Prinz-Georg-Straße 44
40477 Düsseldorf
Telefon 0211 44992-0
Fax  0211 44992-78
E-Mail  info@kfd.de
www.kfd.de
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Übersicht

9

Grußwort
Liebe kfd-Frauen, liebe kfd-Interessierte,
Liebe Frauen, liebe Interessierte, 

Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer umendesed que 
vitin nobitiame esti dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et milis magnihicae 
dit quas repercia eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.

Musant que aut mosa adi beatectatem fugiae etur adip-
sum vendaep udignim olupta ni blandeleste poruptat 
et de quos ut fugia et dolupit officiam arum as derunt 
aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus dolo que 
doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria velis at 
endiantore doluptam et quamus enditae abor aut 
fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illatio 
rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?

Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 

quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.
Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan-
tium, suntempor sequis debisquas ma solupta tiscip-
sunt.

Nem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid 
ulpa quae 

dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas.

Eeosame volorem earum eum quam doluptatus eos-
tore nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, 
sum rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur olessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.
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Programm 2023

Headline
Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer 
umendesed que vitin nobitiame esti 
dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et 
milis magnihicae dit quas repercia 
eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.
Musant que aut mosa adi beatec-
tatem fugiae etur adipsum ven-
daep udignim olupta ni blandeleste 
poruptat et de quos ut fugia et dolupit officiam arum 
as derunt aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus 
dolo que doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria 
velis at endiantore doluptam et quamus enditae abor 
aut fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illa-
tio rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?
Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 
quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.

Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan.
Dem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid 

Dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas 
eosame volorem earum eum quam doluptatus eostore 
nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, sum 
rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur, qui volu-
tem. Itati as dolumen dandaep elleste coresto inis mi, 
in por re volorehenda debis samus est vero molessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.

Der Geist Jesu Christi verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen Überzeugungen in der 
Frage der kirchlichen Ämter stets mit Wertschätzung und 
versöhnungsbereit argumentativ im Miteinander zu befassen.“ 
(OST, These 7)

34

Programm 2023

Headline
Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer 
umendesed que vitin nobitiame esti 
dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et 
milis magnihicae dit quas repercia 
eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.
Musant que aut mosa adi beatec-
tatem fugiae etur adipsum ven-
daep udignim olupta ni blandeleste 
poruptat et de quos ut fugia et dolupit officiam arum 
as derunt aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus 
dolo que doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria 
velis at endiantore doluptam et quamus enditae abor 
aut fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illa-
tio rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?
Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 
quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.
Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan-

tium, suntempor sequis debisquas ma solupta tiscip-
sunt.

Nem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid. 

Dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas 
eosame volorem earum eum quam doluptatus eostore 
nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, sum 
rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur, qui volu-
tem. Itati as dolumen dandaep elleste coresto inis mi, 
in por re volorehenda debis samus est vero molessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.

Der Geist Jesu Christi verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen Überzeugungen in der 
Frage der kirchlichen Ämter stets mit Wertschätzung und 
versöhnungsbereit argumentativ im Miteinander zu befassen.“ 
(OST, These 7)
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Programm 2023

Headline
Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer 
umendesed que vitin nobitiame esti 
dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et 
milis magnihicae dit quas repercia 
eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.
Musant que aut mosa adi beatec-
tatem fugiae etur adipsum ven-
daep udignim olupta ni blandeleste 
poruptat et de quos ut fugia et dolupit officiam arum 
as derunt aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus 
dolo que doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria 
velis at endiantore doluptam et quamus enditae abor 
aut fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illa-
tio rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?
Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 
quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.
Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan-

tium, suntempor sequis debisquas ma solupta tiscip-
sunt.

Nem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid. 

Dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas 
eosame volorem earum eum quam doluptatus eostore 
nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, sum 
rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur, qui volu-
tem. Itati as dolumen dandaep elleste coresto inis mi, 
in por re volorehenda debis samus est vero molessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.

Der Geist Jesu Christi verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen Überzeugungen in der 
Frage der kirchlichen Ämter stets mit Wertschätzung und 
versöhnungsbereit argumentativ im Miteinander zu befassen.“ 
(OST, These 7)
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Programm 2023

Headline
Uri accae lab illendi dolorrum ratur, opti comnis volupti 
onseque res nectur? Quiati aut ex et explaccum ipsun-
dero del imil iliatur modiantem quibus con nobitatur?
Antionserro cum facidus et latur repeligni quas eaturep-
tatur sim sit fuga. Nam fugit doloreictem quam exceri-
bus ma num esent, corem apictatur aut qui intem que 
re volentus quamusam que volorer 
umendesed que vitin nobitiame esti 
dolupta doluptam est, sum nis mos 
dus dolendigent essime porume et 
milis magnihicae dit quas repercia 
eosam eiundam, eos aut inciis eum et 
laceseq uibusandant ommos quibus.
Musant que aut mosa adi beatec-
tatem fugiae etur adipsum ven-
daep udignim olupta ni blandeleste 
poruptat et de quos ut fugia et dolupit officiam arum 
as derunt aut ut quisquis aut eictatiis et parchil iquatus 
dolo que doluptas assus, ut quos es dipit alistis adioria 
velis at endiantore doluptam et quamus enditae abor 
aut fugitatem qui ut ex evel ex et quamus dendaeri illa-
tio rporio. Aximolu ptinci quo mo ilisita tassimus, cuscit 
moluptasped qui odipsandae omnihiciis voluptatur 
aborero beatur?
Dellati nis aliatis eossundaes sapis mos ad minimost 
mossime ommodis eos ium rerorer essitias is acerate 
nducili gnitio quas etur mo est volupta tempor alignis 
voluptasimi, od que non persperrum landiatia endu-
ciamus sequam quosapit od que omnimus re, ut rem 
ea quiatet ulparum aces et dipsa volupitam voluptate 
conse nostiusda adi voluptam rerro cus, acea nonsed 
quas modio velestecte essimet ut es dunt officae pore-
pudi dolorumque net, eturionseque nonsequam con 
conempo rempell igenimin rendant.
Nam est, consequam volorro cum ipideste aliquis tintur 
sinte veles volo omnim endant entis re por res intorio 
raturemped quo consequ ossitatis et ut volum undan-

tium, suntempor sequis debisquas ma solupta tiscip-
sunt.

Nem sedis es moluptia sumendae venient iliquodit 
quia vollo voluptae ex expe doloriberum eost hil ipsant 
everia voluptas dem simi, quis eum etur aliquis aliquid. 

Dolenetur alibuscitet, aut rero officias ipid expliqui 
dolorio rrovide etus, nonsed ut eicimpo ribusdaes rendi 
doluptatiis magni oditioribus volupti doluptatur as et, 
nossequ ibusda veligendae vendend ellabori debita 
nonsequat earcimet offic to velest moluptat.
Me estotata sita volorro is quam soles dolorerum quat.
Oloritatur, inissimi, omnisse ndebitio. Itaeped itestisto 
cores ut proriore, iur, saniendio is nonest voluptas 
eosame volorem earum eum quam doluptatus eostore 
nullabo remped unt lab il mosanissit omnientur, sum 
rerum vollaborum idis dellabo rporeptatur, qui volu-
tem. Itati as dolumen dandaep elleste coresto inis mi, 
in por re volorehenda debis samus est vero molessunt 
magnatiaecus net ullut res magnias inverruptas saes el 
eos sundae.

Der Geist Jesu Christi verpflichtet uns, uns mit den 
unterschiedlichen theologischen Überzeugungen in der 
Frage der kirchlichen Ämter stets mit Wertschätzung und 
versöhnungsbereit argumentativ im Miteinander zu befassen.“ 
(OST, These 7)
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#06 Broschüre A4
Programm nach Themen

Allgemein kfd Programm nach Themen

Gesellschaft  Politik  Gleichstellung von Mann und Frau

19

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Kloster St. Marien zu Helfta, Lindenstraße 36, 06295 Eisleben

Bibeltagung

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Nr. 12345 

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere InteressierteAnmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Erbacher Hof, Mainz Nr. 12345

Biblioblog

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere Interessierte

Anmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

Werte  Grundhaltungen

37

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Kloster St. Marien zu Helfta, Lindenstraße 36, 06295 Eisleben

Bibeltagung

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Nr. 12345 

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere InteressierteAnmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Erbacher Hof, Mainz Nr. 12345

Biblioblog

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere Interessierte

Anmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

Programm 2023

30

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Digital

Online-Seminar

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Nr. 12345 

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere InteressierteAnmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Digital Nr. 12345

Online-Seminar

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
damit die Forderungen nach Equal Care laut werden. Die Veranstaltung ist Teil der
hybriden Städtekonferenz in Kooperation mit der Equal Care Initiative, der GKMD
und dem kfd-DV-Köln. Die Konferenz wird aus 8 Städten live übertragen.

Mitwirkung: 
Jürgen Döllmann, kirchl. 
Arbeitsstelle Männerseelsorge, 
Düsseldorf
Astrid Mönnikes, kfd-DV-Köln 
Anja Weusthoff, DGB, stell. Vor-
sitzende Deutscher Frauenrat

Leitung: 
Helga Klingbeil-Weber, 
Bundesverband, Düsseldorf
Kooperationspartner*innen:
Equal Care Day und GKMD

Richtet sich an: 
• Delegierte des Ständigen 

Ausschusses „Hauswirtschaft 
und Verbraucherthemen“ 

• kfd-Frauen aus dem Bereich 
Gesellschaftspolitik 

• kfd-Multiplikatorinnen für 
Gesellschaftspolitik

• Weitere Interessierte

Anmeldung:  cornelia. goette@kfd.de Telefon: 0211 44992-47

Kirche  Theologie  Spiritualität  Gleichberechtigung in der Kirche

25

28. – 30. Dezember 2023  10.00 – 19.00 Uhr
Kloster St. Marien zu Helfta, Lindenstraße 36, 06295 Eisleben

Bibeltagung

Studientagung für Geistliche Leiterinnen/
Begleiterinnen und Präsides der Diözesanebene
Hybride Städtekonferenz zum Equal Care Day 2022
der GKMD und kfd aus Düsseldorf

Die katholischen Männer und Frauen Deutschlands setzen sich gemeinsam 
für eine fürsorgliche Gesellschaft und mehr Anerkennung der Sorgearbeit ein. 
Verbandsvertreter*innen diskutieren mit Politiker*innen live in der kfd-Bundes-
geschäftsstelle in Düsseldorf zu Themen der Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Sorgearbeit, alternativen Arbeitszeitmodellen und Überwindung von Geschlechter-
stereotypen. Mit kreativen Methoden sollen Lernprozesse in Gang gesetzt werden,
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#06 Broschüre A4
Kapiteltrenner mit Flächen

Allgemein kfd Kapiteltrenner nach Themen

Visualisierungen der Kapiteltrenner
mit Bezeichnungen der Themen

Spotlight 2023 Klimaschutz  Nachhaltigkeit  
Gesundheit

Kirche  Theologie  Spiritualität 
 Gleichberechtigung in der 

Kirche

Gesellschaft  Politik  
Gleichstellung von 
Mann und Frau

Werte  Grundhaltungen
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#06 Broschüre A4
Kapiteltrenner mit Motiv

Allgemein kfd Kapiteltrenner nach Themen

Spotlight 2023 Klimaschutz  Nachhaltigkeit  
Gesundheit

69

Kirche  Theologie  Spiritualität  
Gleichberechtigung in der Kirche

Gesellschaft  Politik  Gleichstellung 
von Mann und Frau

Werte  Grundhaltungen

Visualisierungen der Kapiteltrenner
mit Bezeichnungen der Themen
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#07  RollUp
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#07 RollUp
Layout mit Fläche

www.kfd.de

Subline/
Copy

Headline

www.kfd.de

Platzierung der Textelemente.Format 1.000 x 2.189 mm
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#07 RollUp
Layout mit Motiv

www.kfd.de www.kfd.de

... Im dolore 
pedis que.

www.kfd.dewww.kfd.de

... Im dolore 
pedis que.

www.kfd.de

... Im dolore 
pedis que.

Durch farbige Ellipse mit Text ist eine Zuordnung zum jeweiligen Themenbereich möglich.Format 1.000 x 2.189 mm
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#08  Eindruckplakat A0
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#08 Eindruckplakat A0

www.kfd.de

Demnächst vor Ort:

Wir freuen uns auf Sie! 

Format A0 (841 x 1.189 mm)



Entwicklung & Umsetzung:

ADVERB – Agentur für Verbandskommunikation 
www.agentur-adverb.de


